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Richti gstellung

Adventsfenster im neuen Format

In der letzten Informati on berichteten wir über 
unser „Beschwerdeschreiben“ an das Kolping-
werk Deutschland und deren Antwort, die wir 
fälschlicherweise direkt dem Bundes-Präses der 
Kolpingsfamilie zuordneten. 

Dies ist so nicht korrekt, denn das Antwortschrei-
ben wurde von Herrn Jacobs, dem Referenten 
für Verbandsfragen, an uns gesendet. Wir bit-
ten, dies zu entschuldigen.

Zunächst einmal ein herzliches Dankeschön
an alle, die auch im vergangenen Advent wie-
der Adventsfenster geschmückt und beleuchtet 
haben. Ihr habt damit die dunkle Winterzeit ein 
wenig heller gemacht und die Vorweihnachtszeit 
mit vielen wunderschön gestalteten Themen-
fenstern bereichert.
Allerdings wird es immer schwieriger, genügend 
Mitwirkende zu fi nden. Die eigentlich so sti lle 
Adventszeit wird immer voller und die Angebote 
überschlagen sich. Adventsfenster, Krippenweg, 
Krippen in den Kirchen der Pfarreiengemein-
schaft , Wichtelweg und vieles mehr. 
Das sind alles tolle Ideen und gerade der Wich-
telweg rund um den Weiher hat so manchem ein 

Lächeln ins Gesicht gezaubert, so liebevoll und 
ideenreich waren die Wichtelhäuser gebaut. 
Eine tolle Akti on!

Doch nach vier Jahren ist es Zeit für die Advents-
fenster, einen neuen Weg einzuschlagen. Ab 
diesem Jahr wird aus den Adventsfenstern das
Adventsfenster. Die Kolpingsfamilie Kärlich bie-
tet am 3. Adventswochenende ein Adventsfens-
ter im Pfarrzentrum Kärlich an. Genau so, wie 
wir 2019 gestartet sind: Mit Texten, Liedern, 
einem wärmenden Feuer, Glühwein, etwas zu 
Essen und der Möglichkeit, gemeinsam in gesel-
liger und vertrauter Runde innezuhalten und den 
Geist der Adventszeit zu spüren.

Die kleine Auswahl zeigt exemplarisch die Vielfalt an Ideen, mit denen die Adventsfenster 2023 den Advent erhellt haben!

Wohin gehen die Spenden des Weihnachtsbasars?
Die Spenden des Weihnachtsbasars „Weihnachtszauber“ vom 1. Adventssonntag 2023 gehen dies-
mal nach Bolivien. Msgr. Christoph Huber berichtete im Advent 2023 in einem Schreiben von einem 
Projekt „Gemüsegärten für Familien in Bolivien“. Kolping Internati onal stellt Land zur Bewirtschaf-
tung zur Verfügung, kauft  Kartoff eln, Saatgut und Werkzeug. Vor allem werden die Familien mit 
einem landwirtschaft lichen Kurs fi t für den eigenen Anbau gemacht. Was nicht selbst benöti gt wird, 
wird auf dem Markt verkauft . 45 Euro sind ein Beitrag für Spaten, Hacken und Gießkannen, 64 Euro 
kostet ein Startpaket mit Gemüse- und Kräutersamen für fünf Familien, 130 Euro fi nanzieren einen 
landwirtschaft lichen Kurs. Wir spenden für diese Akti on 2000 Euro!



„Ich glaube, das waren meine intensivsten und 
besonderen musikalischen Erlebnisse mit piano-
forte“, resümierte Chorleiter Torsten Scham-
bortski die beiden Neujahrskonzerte unter dem 
Motto „Voices for our World“, und Organisati-
onsleiter Christoph Litauer ergänzte: „Zusam-
men mit der professionellen Licht- und Tontech-
nik wurde der Chor optimal in Szene gesetzt.“

Nicole Steffgen-Mannheim, Claudia Schambortski  
und Allan Ronez verbanden die einzelnen Lie-
der mit ihren berührenden Moderationstexten  
zu einem roten Faden. Gemeinsam mit den 
Solistinnen Jennifer Becker, Simone Schroers, 
Anna Thei sen und Lisa Weber sorgte der Chor 
für einen „unvergesslichen und wunderschönen 
Abend“, wie es im Gästebuch auf der Homepage 
des Chores heißt.

Neben den besonderen Effekten einer wunder-
schön beleuchteten, rotierenden Erdkugel, dem 
Einsatz von Wunderkerzen und Lichtinstallatio-
nen im Kirchengewölbe überraschte der Chor das 
Publikum mit einer Body-Percussion. Außerdem 
erklangen Rhythmusinstrumente – gespielt von 
Jens Oster und Christoph Litauer – zu Liedern wie 
„Heal the world“ und „A million dreams“. 

Und Men only eroberten mit dem Acapella-Stück 
„Only you“ nicht nur die Herzen der anwesenden 
Frauen. 

Den emotionalen Schlusspunkt des Abends setz-
ten die 50 Sängerinnen und Sänger, als sie im Kir-
chenschiff verteilt den Kanon „All praise to thee“ 
anstimmten. 

Die rund 1000 Konzertbesucherinnen und -besu-
cher bedankten sich mit Standing Ovations und 
einer großartigen Spendensumme von über 
5000,– €. Herzlichen Dank dafür. Der Dank geht 
auch an alle Sponsoren und Helferinnen und Helfer.

Das Konzertprogramm wird zum letzten Mal am 
Sonntag, den 3. März 2024 um 17.00 Uhr im 
Herz-Jesu Haus Kühr aufgeführt. Herzliche Ein-
ladung!

Zwei Konzerte mit vielen Gänsehaut-Momenten



40 Jahre Theater an Ostern …

Als am Ostersonntag 1984 das abendfüllende 
Theaterstück „Der kerngesunde Kranke“ nach 
Moliére im Pfarrsaal Premiere feierte, ahnte noch 
niemand, welcher Erfolg folgen sollte. In diesem 
Jahr feiern wir „40 Jahre Theater an Ostern“, ein 
Jubiläum, auf das wir zu Recht stolz sein können. 
Aber es ist auch Zeit, Danke zu sagen. 

An erster Stelle möchten wir uns ganz herzlich 
bei Friedrich Stock bedanken, der nicht nur die 
Gruppe im Mai 1978 gegründet hat, sondern 
auch bis 2013 als Leiter und Regisseur die Grup-
pe auf die Erfolgsspur brachte und stetig weiter-
entwickelte. 

Seine Nachfolgerin wurde 1984 Marion Mülhö-
fer, die die Tradition fortsetzte und die Gruppe 
mit Geschick und Herzblut leitete. 
Seit 2018 hat nun Thomas Anheier das Amt 
übernommen und führt das „Theater aus Leiden-
schaft“ weiter.

Bedanken möchten wir uns auch bei den lang-
jährigen Vorstandsmitgliedern der Kolpingsfami-
lie, die uns über viele Jahre tatkräftig unterstützt 
haben: Klaus Redwanz (Ehrenvorsitzender), 
Lothar Spurzem (Öffentlichkeitsarbeit) und 
Franz-Josef Kollig (Schatzmeister). 

Aber auch den vielen Helfern hinter und neben 
der Bühne, ohne die ein solches Jubiläum nicht 
möglich gewesen wäre. Nicht zuletzt möchten 
wir Ihnen, liebe Zuschauer, von ganzem Herzen 
danken. Sie haben uns immer die Treue gehalten 
und die Aufführungen mit viel Applaus begleitet. 
Herzlichen Dank! 

Pension Schöller
Pension Schöller wurde bereits 2003 von der 
Theatergruppe mit 15 Aufführungen unter Lei-
tung von Friedrich Stock gespielt.

Zum Inhalt des Stückes
Alfred Klapproth braucht Geld. Sein Onkel, der 
Gutsbesitzer Philipp Klapproth, stellt es ihm in 
Aussicht – allerdings nicht ohne Gegenleistung. 
Der Onkel ist eigens nach Berlin gereist, um an 

einer Abendveranstaltung der „Irrenanstalt“ teil-
zunehmen, die sein Neffe angeblich mit dem Geld 
kaufen will. Da dem Neffen die entsprechenden 
Kontakte fehlen, erklärt er die Pension Schöller 
samt ihren exzentrischen Gästen kurzerhand zur 
Irrenanstalt mit entsprechenden Patientinnen 
und Patienten. Sehr zur anfänglichen Freude des 
Onkels, der sich prächtig amüsiert und voyeuris-
tisch in den allgemeinen Wahnsinn eintaucht. Mit 
fatalen Folgen: Nach seiner Abreise stehen plötz-
lich alle vermeintlich Verrückten vor seinem Haus! 
Und in einem hysterischen Verwechslungsspiel 
erreicht der Wahnsinn seinen irrwitzigen Höhe-
punkt, denn: „Sich für ganz normal zu halten, ist 
die mildeste Form des Verrücktseins“.

Ab Ostern 2024 laden wir Sie herzlich ein, im 
Pfarrsaal unter der Kärlicher Kirche eine unver-
gessliche Aufführung von „Pension Schöller“ 
zu erleben: Die Inszenierung dieses humorvol-
len Klassikers stammt von Thomas Anheier, das 
detailverliebte Bühnenbild, wurde von Klaus 
Zimmer und Klaus Rauwolf geschaffen. 

Ein beeindruckendes Ensemble wird die Bühne 
beleben: Martin Witte, Ingo Rutschmann Vla-
dimir Geterle, Laura Wilbert, Thomas Anheier, 
Johanna Schäfer, Detlef Kaffine, Elke Chandoni 
und Udo Chandoni.

Unsere Aufführungen:
Ostersonntag  ........31.03.2024
Ostermontag .........01.04.2024
Samstag .................06.04.2024
Sonntag .................07.04.2024
Samstag .................13.04.2024
Sonntag .................14.04.2024
Samstag .................20.04.2024
Sonntag .................21.04.2024
Freitag ...................26.04.2024
Samstag .................27.04.2024 
Sonntag .................28.04.2024
Samstag .................04.05.2024

Beginn der Aufführungen jeweils um 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal unter der Pfarrkirche St. Mauritius 
Mülheim-Kärlich.



Pfarrsaal unter der Kirche · Kirchstraße 17 · Mülheim-Kärlich

Inszenierung
Thomas Anheier

Bühnenbild
Klaus Zimmer

Klaus Rauwolf

Mit
Martin Witte, Ingo Rutschmann, 
Vladimir Geterle, Laura Wilbert, 

Thomas Anheier, Johanna Schäfer, 
Detlef Kaffi ne, Elke Chandoni, 

Udo Chandoni

Unsere Aufführungen:

Ostersonntag  31.03.2024
Ostermontag 01.04.2024
Samstag 06.04.2024
Sonntag 07.04.2024
Samstag 13.04.2024

Sonntag 14.04.2024
Samstag 20.04.2024
Sonntag 21.04.2024
Freitag 26.04.2024
Samstag 27.04.2024 

Sonntag 28.04.2024
Samstag 04.05.2024

Beginn der Aufführungen: 
jeweils um 19.30 Uhr

Karten erhältlich ab 1. März 2024 bei:
Schreibwaren Toto Lotto Geyik (ehemals CAW am Rathaus)
Kapellenstraße 19, oder an der Abendkasse

Eintritt: 10,– Euro Erwachsene · 5,– Euro Jugendliche

Posse von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby
Pension Schöller
40 Jahre Theater an Ostern

Für soziale Projekte

Kolpingsfamilie St. Mauritius Kärlich e.V.
www.theatergruppe-muelheim-kaerlich.de



ÖK ist OK!

Akti onen von März bis Mai

Unter dem neuen Logo ÖK – Ökologisch kons-
trukti v – treff en sich Interessierte – ohne Mit-
gliedszwang – und planen erste Akti onen. 
Nachdem die Müllsammelakti on im Janu-
ar wegen des Schnees ausfallen musste, wer-
den wir sie im Rahmen der städti schen Akti o-
nen am Samstag, den 23. März wieder starten. 
Diesmal soll das Wett er mitspielen! Das neben-
stehende Plakat zeigt die Details. 

Am Dienstag, den 5. März, wird uns der Dip-
lom-Meteorologe Jürgen Schmidt, zufällig auch 
der Ehemann unseres Vorstandsmitglieds Gabi, 
einen wissenschaft lichen, aber besti mmt nicht 
langweiligen Vortrag darüber halten, wie der Kli-
mawandel auch unsere Region betriff t.

Übrigens: Für die tollen Superheldinnen und 
Superhelden, die stellvertretend für alle Super-
heldinnen und Superhelden stehen, die an unse-
ren Akti onen teilnehmen, musste kein Kolping-
mitglied ins grüne Kostüm steigen. Die Bilder 
sind KI-generiert. Wir gehen bei der Erstellung 
unserer Medien mit der Zeit und nutzen die 
aktuellen Möglichkeiten.

02.03.2024 Saucen selbst hergestellt
Saucen herstellen leicht gemacht. In einem interakti ven Kochvortrag im Pfarrsaal Kärlich
werden wir am Samstag, den 2. März 2024 unter professioneller Anleitung selbst akti v und 
kreieren die leckersten Saucen. Inkl. Verkostung. Teilnahmebeitrag: 15 Euro p.P.. Anmeldung 
bitt e unter Telefon 02630 3583. Eine Akti on im Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung (KEB).

03.03.2024 Neujahrskonzert Chor: pianoforte
Auff ührung um 17.00 Uhr im Herz-Jesu Haus Kühr. S. Arti kel

05.03.2024 Führung im Vulkanpark Infozentrum
Die Seniorengruppe der Kolpingsfamilie Kärlich hat am Dienstag, 5.3.24 um 15 Uhr eine Füh-
rung im Vulkanpark-Infozentrum in Plaidt. Der Kostenbeitrag für Eintritt  und Führung beträgt 
5,- Euro pro Person, die Fahrt erfolgt mit privaten PKW. Abfahrt ist um 14.30 Uhr am Parkplatz 
der Grundschule Kärlich. Mitf ahrgelegenheit wird angeboten. Eine Akti on im Rahmen der katholi-
schen Erwachsenenbildung (KEB).



05.03.2024 Treff en der ÖK Gruppe
Das Treff en der ÖK-Gruppe fi ndet am 5. März 2024 um 18.30 Uhr in der Grundschule Kärlich  statt .

05.03.2024 Vortrag: „Was bedeutet der Klimawandel für unsere Region“
Am Dienstag, den 5. März 2024 um 19.30 Uhr lädt die ÖK-Gruppe zu einem Vortrag des 
Diplom-Meteorologen Jürgen Schmidt zum Klimawandel in den Mehrzweckraum der Grund-
schule Christophorus Kärlich ein. Eine Akti on im Rahmen der katholischen Erwachsenenbil-
dung (KEB).

23.03.2024 Müllsammelakti on der ÖK-Gruppe
Superheldinnen und Superhelden sammeln Müll. Treff punkt ist um 9.00 Uhr am Parkplatz Regen-
rückhaltebecken (Entenweiher).

24.03.2024 Friedensgang zur Bergkapelle
Die traditi onelle Prozession zur Bergkapelle am Palmsonntag ist in diesem Jahr als „Friedensweg“ 
geplant, um mehr Menschen zu erreichen und für die drängenden Anliegen unserer krisengeschütt el-
ten Zeit zu beten; wir starten um 14.00 Uhr an der Pfarrkirche und gehen ggf. in sti llem Gebet zur Berg-
kapelle, wo eine kurze Andacht stattf  inden soll. KFD und Kolping sind bereit, dort Gebete zu sprechen. 

28.03.2024 Abendmahlfeier und Wachestunden
An Gründonnerstag fi ndet um 19.00 Uhr in der Kärlicher Kirche eine Wortgott esfeier statt . Anschlie-
ßend gestaltet die kfd eine Wachestunde von 20.00 bis 21.00 Uhr. Von 21.00 bis 22.00 Uhr wird die 
Kolpingsfamilie Kärlich eine Wachestunde mit Texten und Liedern gestalten.

ab 31.03.2024 Theaterstück „Pension Schöller“
Auff ührungen siehe Arti kel und Plakat in dieser Informati on.

08.04.2024 Weinprobe im Weingut Spurzem
Am Montag, den 8. April 2024 begibt sich die Seniorengruppe der Kolpingsfamilie zur Wein-
probe zum Weingut Spurzem nach Güls. Beginn ist um 17.00 Uhr. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. Eine Akti on im Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung (KEB).

07.05.2024  Lusti ge Ortsführung durch Winningen
Lusti ge Ortsführung durch Winningen um 16 Uhr. Danach Einkehr auf einem Hausboot. Die Fahrt 
erfolgt mit privaten PKW um 15.30 Uhr ab dem Parkplatz der Grundschule Kärlich. Mitf ahrge-
legenheit wird geboten. Eine Akti on im Rahmen der katholischen Erwachsenenbildung (KEB).

Superheldinnen und Superhelden 
sammeln Müll im Wald

Sa. 23.3.2024 · 9.00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz am Regenrückhaltebecken 
(Entenweiher) Mülheim‐Kärlich

Zusammen mit den Jagdpächtern sammeln wir Müll im 
Kärlicher Wald und entfernen Schutzhüllen von jungen 
Bäumen. Dauer der Aktion ca. 3 Stunden.
Herzliche Einladung an alle Helferinnen und Helfer.



Nr. 254_45. Jahrgang

Kolpingsfamilie St. Mauriti us Kärlich e.V.

c/o Christi an Reif

Waldstraße 31a

56218 Mülheim-Kärlich

Telefon 02630 956915 

(Christi an Reif, Öff entlichkeitsarbeit) 

oder Telefon 02630 3583 

(Astrid Schmidt, Schrift führerin)

oeff entlichkeitsarbeit@kolping-kaerlich.de

www.kolping-kaerlich.de

www.facebook.com/kolpingkaerlich

Sie sagen …

Sie sagen

Idealismus ist ein Intelligenzdefekt

Ich glaube es nicht

Sie sagen

die Bergpredigt wäre nicht so gemeint

Ich glaube es nicht

Sie sagen

Du sollst nicht töten ist so zu verstehen, 

dass ... Ich glaube es nicht

Sie sagen

Bei etwas gesundem Menschenverstand 

müsste doch jeder ... Ich glaube es nicht

Sie sagen

Selbst Christus würde, wenn er heute ...

Ich glaube es nicht

Und wenn man mir Berge

schwarzen und roten Goldes verspricht

Ich glaube es nicht

Dieses Gedicht von Hanns Dieter Hüsch 

dati ert aus dem Jahr 1956. Zwei Jah-

re zuvor war die Wiederbewaff nung der 

Bundesrepublik Deutschland beschlossen 

worden. Und ein Jahr zuvor war die Bun-

desrepublik der NATO beigetreten.

Das Gedicht könnte auch heute geschrie-

ben worden sein. Off ensichtlich hat sich 

seither nicht viel verändert. Die Argu-

mente der Relati vierer sind dieselben 

geblieben. Wer sich der Relati vierung ver-

weigert, wird nicht ernst genommen.

Manchmal ist es gut, sich seinen Unglau-

ben zu bewahren. Denn der Glaube an 

Christus ist zugleich Unglaube gegenüber 

den Relati vierern. Und dieser Unglau-

be bringt die Einsicht mit sich, dass Men-

schen ungläubig genug sein können, 

diese sinnlosen Kriege, die zur Zeit das 

Weltgeschehen besti mmten, zu beenden.

Ich wünsche euch allen eine gesegnete 

Fasten- und Osterzeit

Euer Präses


